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Vorwort 

Seit der letzten Auflage von Compliance kompakt im Jahr 2013 hat der Gesetzge-
ber, teilweise ausgelöst durch Vorkommnisse in Unternehmen, die Gesetzeslage im 
Bereich Compliance-Management deutlich verändert. Insbesondere die neue euro-
päische Datenschutzgrundverordnung und neue Regeln im Bereich Geldwäsche 
haben allen Unternehmen, ihren Organmitgliedern und den Compliance-Managern 
neue Aufgaben auferlegt. Die Neuauflage berücksichtigt alle diese neuen Entwick-
lungen. Die Rechtsprechung geht inzwischen soweit, dass auch in Deutschland 
Compliance-Management-Systeme strafmildernd berücksichtigt werden können. 
Dies lenkt noch einmal den Fokus auf das immer noch junge Thema Compliance. 
Es zeigt sich, dass immer noch extrem viel Bewegung in allen compliancerelevan-
ten Fragestellungen ist. Mit Fug und Recht kann man allerdings sagen, dass das 
Thema Compliance inzwischen erwachsen geworden ist. Dies zeigt sich an einer 
kleinen aber bedeutenden Änderung. Das Auftaktkapitel stand in den Vorauflagen 
unter dem Titel „Compliance – Modeerscheinung oder Prüfstein für gute Unter-
nehmensführung“. Der neue Titel lautet: „Compliance – Prüfstein für die Unter-
nehmensführung“.  
Die Neuauflage berücksichtigt alle gesetzlichen Änderungen der vergangenen Jah-
re. Alle Beiträge sind umfassend überarbeitet und aktualisiert worden. Neu hinzu-
gekommen sind Beiträge zur kartellrechtlichen Compliance (Miriam le Bell), der 
Geldwäsche und zur Zertifizierung von Compliance-Management-Systemen (beide 
verfasst von Malte Passarge). Desweiteren wurden die grundsätzlichen Ausführun-
gen zum Themenbereich Compliance in den geänderten Beitrag Compliance und 
Corporate Governance von Peter Fissenewert integriert. Ansonsten wurde das be-
währte Konzept der Vorauflagen beibehalten. 
Ich bedanke mich ganz herzlich bei allen Autorinnen und Autoren dieses Buches 
für ihre Mitarbeit. Dem Erich Schmidt Verlag danke ich für die wiederum hervor-
ragende verlegerische Betreuung dieses Projekts. Ich freue mich über viele Reakti-
onen von Ihnen, liebe Leserinnen, liebe Leser. Bitte schreiben Sie mir an:            
stefan.behringer@hamburg.de.  

Hamburg, im September 2018 

Prof. Dr. Stefan Behringer 
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